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Kampfzölle Retorsionszölle
Die Gegenwart kennt zwei Arten von Zöllen die

Fin anzzölle und die Schutzzölle Der Vergangenheit ge
hören die Differentialzölle an für die Zukunft kommen
Kampfzölle und Retorsionszölle in Betracht Es kommt
zunächst darauf an diese verschiedenen Begriffe festzustellen

Unter einem Finanz zoll versteht man eine Grenz
abgabe bei welcher es ausschließlich darauf ankommt dem
Staate eine möglichst reichlich fließende Einnahmequelle zu
eröffnen Man legt dieselben ausschließlich auf solche Ar
tikel welche Gegenstände eines seyr ausgedehnten Ver
brauches sind und man legt sie mit Lorliebe auf solche Artikel
die im eigenen Lande nicht erzeugt werden Der wichtigste
Finanzzoll sür uns ist derjenige auf Kaffee welcher unge
fähr den vierten Theil unserer gesammten Zolleinnahmen
bildet Bei Zöllen auf solche Artikel hat man ausschließ
lich Rücksicht darauf zu nehmen daß sie einen möglichst
hohen Ertrag abwerfen Man darf dieselben so lange stei
gern als man die Hoffnung hegen darf dadurch einen
höheren Gesammtertrag zu erzielen Die Veranlassung
diese Zollsätze zu steigern hört auf sobald man befürchten
muß daß die Höhe des Zolles den Verbrauch so sehr be
einträchtigt daß die Gesammteinnahme trotz des höheren
Satzes von dem einzelnen Centner zurückgeht Man er
mäßigt dieselben wenn man hoffen darf daß die Ermäßi
gung den Verbrauch hinreichend vermehrt um trotz des
geringeren Satzes der den einzelnen Centner trifft die
Gesammteinnahme zu steigern Bei manchen dieser Artikel
kommen allerdings auch Nebenrücksichten in Betracht Ein
Zoll auf Getreide oder Fleisch hemmt die Entwickelung der
Arbeitskraft ein Zoll auf Petroleum hemmt die Vermeh
rung der Arbeitszeit Auf Arbeitszeit und Arbeitskraft
der Bürger beruht aber die finanzielle Leistungsfähigkeit
des Staates und eine Verringerung dieser Faktoren würde
das Arbeitsprodukt der Nation verringern Bei anderen
Artikeln z B beim Tabak hat man Rücksicht daraus zu
nehmen daß dieselben als Rohstoff für eine im Lande ver
breitete Industrie dienen und daß eine übermäßige Vertheue
rung derselben die Industrie schädigen würde daß daher
die Mehreinnahme aus dem Zoll ausgewogen werden würde
durch Ausfälle an der Einkommensteuer und der Gewerbe
steuer

Bei dem Schutzzoll nimmt man gar keine Rücksicht
auf die Einnahmen deS Staates man beschränkt sich da
rauf einen gewissen Industriezweig konkurrenzfähig zu er
halten Ein Schutzzoll bringt der Regel nach sehr geringe
Erträge man getröstet sich damit daß durch die Erschwe
rung der Einfuhr fremder Jndustrieprodukte die Betrieb
samkeit im eigenen Lande sich hebt und daß in dem ver
mehrten Ertrage der Einkommen und Gewerbesteuer der
Staatskasse derjenige Vortheil zu Gute kommt welchen sie
unmittelbar nicht gewähren Bei aller sonstigen Verschie

denheit haben Finanzzölle und Schutzzölle doch Eines ge
meinsam Sie werden bestimmt durch die wirthschaftlichen
Verhältnisse desjenigen Landes in welchem sie zur Geltung
gebracht sind und durch die wirtschaftlichen Anschauungen
welche daselbst in Geltung sind Finanzzölle wie Schutz
zolle sind unabhängig von den jeweiligen politischen Ein
flüssen Dadurch unterscheiden sie sich von den drei an
deren Kategorien der Zölle die wir im Eingang namhaft
gemacht haben

Differentialzölle liegen vor wenn ein und
dasselbe Produkt mit einem höheren oder geringeren Zolle
belegt wird je nachdem es aus einem oder dem anderen
Lande kommt Durch differentielle Begünstigungen legten
die Staaten Zeugniß ab von dem Wohlwollen welches sie
gegen einander beseelte Ein Staat welcher mit einem
anderen aus politischen Gründen ein Bundniß suchte ge
währte demselben die Erlaubniß eine bestimmte Kategorie
von Industrieprodukten billiger zu importiren als andere
Nachbarstaaten und gewährte ihm dieselbe Erlaubniß Die
ses System handelspolitische Verhältnisse nach politischen
Rücksichten zu beurtheilen wird heute allgemein getadelt
In dem System der europäischen Handelsverträge gewähr
ten alle Staaten einander die Rechte der meistbegünstigten
Nationen Sie erkannten an daß wenn einmal ein Zoll
ermäßigt würde diese Ermäßigung allen Staaten gegen
über gelten müsse mit denen man im Vertrag lebe und
daß daS politische Wohlwollen welches man einem Staate
entgegentrage ganz unabhängig sein müsse von der Rege
lung der handelspolitischen Verhältnisse im eigenen Lande
Die Wiedereinführung von Differentialzöllen in diesem
alten Stile hat soviel wir sehen bisher bei uns keinen
Vertheidiger gefunden Vielmehr sind Freihändler und
Schutzzöllner darin einig handelspolitische Verhältnisse nur
nach handelspolitischen Rücksichten zu regeln Die neueren
Kämpfe um das Zollwesen haben nur zwei Gattungen von
Zöllen an die Oberfläche getrieben die mit den alten Fi
nanz und Schutzzöllen das Gemeinsame haben daß sie das
Interesse des eigenen Landes zum alleinigen Ausgangs
punkte nehmen und mit den Differentialzöllen das Gemein
same daß sie nach dem Verhalten des fremden Staates
das Mittel regeln um unsere handelspolitischen Zwecke
zum Ausdruck zu bringen

Man schlägt Kampf zölle vor Der Kampfzoll ist
die Waffe des Zollkrieges Em Kampszoll soll ausschließlich
dazu dienen den fremden Staat den Forderungen geneigt
zu machen die wir in Betreff der Zölle die er von unse
ren Artikeln erhebt an ihn zu stellen haben Der Krieg
muß von kurzer Dauer sein wenn er nicht den kriegführen
den Staat sei derselbe auch siegreich auf das Empfind
lichste schädigen soll Ein wirksamer Kampszoll ist nur
derjenige welcher einen fremden Staat in kurzer Zeit
zwingt seine Grenzen uns zu denjenigen Sätzen zu öffnen

die wir für gerecht und zweckmäßig halten Ein solcher
Kampfzoll ist im höchsten Grade in abstracto zu empfeh
len aber er ist in oonerew bisher noch nie entdeckt wor
den Niemand hat uns einen Vorschlag machen können
wie wir Rußland und Oesterreich zwingen sich unseren
Wünschen geneigt zu zeigen wer das könnte vrit
inaAQUS xollo

Verschieden von den Kampfzöllen sind die Retor
sionszölle Durch den Kampfzoll will man eine schleu
nige Erledigung herbeiführen bei dem Retorsionszoll be
scheidet man sich daß die Erledigung Jahre auf sich war
ten läßt Der Kampfzoll ist ein Zwangsmittel wir legen
ihn auf damit der fremde Staat unseren Wünschen nach
gebe der Retorsionszoll ist ein Strasmittel weil der
fremde Staat unS hoch besteuert besteuern wir ihn gleich
falls hoch Es kommt hier mehr die Würde unseres Staa
tes als sein Interesse in das Spiel Weil ein anderer
Staat uns nicht so behandelt wie wir von ihm behandelt
zu werden wünschen behandeln wir ihn wieder so wie er
von uns nicht behandelt zu werden wünscht Wir haben
für dieses Gefühl der Staatswürde das lebhafteste Ver
ständniß Auch wir gehen von der Ansicht aus daß wir
die anderen Staaten veranlassen müssen uns in derselben
entgegenkommenden Weise zu behandeln wie wir sie behan
deln Aber in Betreff der Retorsionszölle steigt uns ein
Bedenken auf das wir nicht unterdrücken können Ein
solcher Retorsionszoll nutzt uns entweder oder er schadet
uns Bringt er uns wirklichen Nutzen
versucht sein ihn für immer festzuhalten
nicht gern opfern wenn der Grund der
fallen ist Bringt er uns Schaden so
nicht aus dem Grunde beibehalten weil er einem anderen
Staate auch Schaden bringt Zum Retorsionszoll eignet
sich nur ein solcher Zoll welcher uns weder Nutzen noch
Schaden bringt Und ein solcher Zoll ist noch nicht entdeckt

so werden wir
wir werden ihn

Retorsion wegge
werden wir ihn

Graf Herbert Bismarck in Wien
Aus Wien vom 17 schreibt man der Nat Z
Das Ereigniß des Tages ist die Ankunft des Lega

tionsratheS Grafen Bismarck dahier derselbe traf Freitag
Abend hier ein und stattete Sonnabend dem Grafen Kal
noky einen längeren Besuch ab Es unterliegt keinem
Zweifel daß Graf Bismarck Aufklärungen überbracht hat
welche den Gang der deutschen Politik gegenüber den man
nigfachen diplomatischen und publizistischen Vorgängen der
letzten Zeit klarstellen sollen Die hiesige offiziöse Presse
war diesen Vorgängen gegenüber in einer offenbaren Rath
losigkeit keinenfalls wußte sie den Strich zu finden unter
welchem die deutsche offiziöse Publizistik segelte Man darf
daraus schließen daß die höchsten Stellen selbst desorientirt

waren

Nachdruck verboten

Die Mesische Alpenrose
Novellette von Albert Jaenich

Im Vorthale des schlesischen Riesengebirges an der
Poststraße zwischen zwei Kreisstädten liegt ein großes
schönes und wohlhabendes Dorf sich anlehnend an den
mächtigen Kapellenberg einen der bedeutendsten Ausläufer
jener gewaltigen Hügelkette durch welche das berühmte
Hirschberger Thal in nordöstlicher Richtung seinen Abschluß
findet Die netten sauberen Häuser die stattlichen schloß
ähnlichen Bauerngehöfte die sich zu beiden Seiten der Land
straße von Obstgärten umgeben an den Berglehnen er
heben und deren weißgetünchten Wände und rothe Ziegel
dächer aus dem dunklen Grün der sie umschließenden
Obstbäume oder Linden sich anmuthig abheben machen auf
den Beschauer einen überaus freundlichen und behaglichen
Eindruck Hat der Reisende aber den Gipfel des drei
zehnhundert Fuß hohen Kapellenberges erreicht wo der
Schwager Postillon stets vor dem dort befindlichen Gast
hause seine von dem steilen Wege erschöpften Rosse ein
halbes Stündchen rasten läßt und richtet er von dem an
der Giebelseite des Hauses in einem kleinen Ziergärtchen
befindlichen hölzernen Säulen Pavillon den Blick nach Sü
den so wird ihm falls er diesen Punkt zum ersten Male
betreten hat sicher ein Ruf der Überraschung und freudi
ger Bewunderung entfahren über all die Herrlichkeit die
sich da vor seinen Augen austhut Im Hintergrunde er
hebt sich vor ihm der ganze großartige Zug des mächtigen
Riesengebirges in gerader Linie sein höchster Kegel die
Schneekoppe deren meist schneebedecktes Haupt ihm im
Strahle der Sonne wie ein Riesenbrillant entgegenfunkelt
Darunter aber am Fuße der mannigfach gegliederten ter
rasfenförmigen Abstufungen das weite reizende Thal durch
zogen von Flüssen und Bächen belebt von Städten und
Dörfern wahrlich ein Anblick so erhaben so wunderbar
schön daß ihn nie vergißt wer ihn einmal nur im Leben
sah Und das geht bis unmittelbar heran zu dem Punkte
von dem aus man das köstliche Panorama betrachtet bis

zum kleinen hölzernen Pavillon auf der Spitze des Kapellen
berges denn nicht minder schön und romantisch ist der
Blick von dieser Zinne auf das unmittelbar unter ihr lie
gende Dorf

Auch ich stand es sind nun wohl über eine Man
del Jahre her an einem warmen Juninachmittage in
jenem Pavillon in bewunderndes Anschauen versunken

Neben mir saß an einem kleinen Tischchen aus braun

gebeiztem Holze schlicht gezimmert ein steinalter Mann
mit schneeweißem Bart und Haar der Wirth des Hauses
eine lange Pfeife rauchend und ab und zu einen Schluck
dazu aus dem vor ihm stehenden mit Bier gefüllten
Gtase nehmend

Das gefällt Ihnen wohl junger Herr fragte er
mich als ich mich einen Augenblick umwandte seine grauen
Augen unter den buschigen weißen Brauen mit einem
Ausdrucke von Neugierde und zugleich Genugthuung auf
mich richtend

Wem das nicht gefiele der wäre ja unempfindlicher
und gefühlloser wie der gewaltige Sandsteinblock auf dem
wir Beide stehen I Das ist ja hier über alle Begriffe
herrlich und erhaben erwiderte ich

Der Alte nickte schweigend aber schmunzelnd mit dem
Kopse

Apropos wem gehört denn da drüben jene reizende
Villa im Schweizerstyl mit dem von dem gußeisernen Zaune
umschlossenen Park darum Ich sah vorhin beim Vor
übergehen an derselben eine bildschöne junge Dame mit
großen sammetartigen schwarzen Augen und einer Fülle
prachtvoller pechschwarzer Locken auf dem mit Oleandern
und Topfgewächsen aller Art bestellten Balkon stehen
fragte ich ihn mit der Hand nach der bezeichneten Villa
weis end

Sie hat Ihnen also auch gefallen Hm Glaub s
wohl s ist auch weit und breit das schönste Weib in der
Gegend War früher ein blutarmes und niedriges Mädel
aber der Herr Baron hat es sich doch genommen Und
das Haus da drüben die Villa wie Sie s nennen war
vor erst sechs Jahren auch noch nicht so wie s heute ist
sondern eine elende kleine Hütte aus Holz mit Stroh ge

deckt und halb zerfallen und wo jetzt der schöne Garten
und die großen Terrassen und steinernen Treppen mit den
gußeisernen Geländern sind da war damals wüstes Strauch
werk und Gestrüpp so daß man kaum den schmalen Stieg
in die Hütte finden konnte Ja ja die Zeit ändert Vieles
im Leben

Der Alte schlug sich mit Stahl und Stein Funken
auf Schwamm bis dieser Feuer fing und legte denselben
dann in den Porzellankopf seiner frischgestopften Pfeife der
er dann behaglich dichte Rauchwolken entsog

Wie ist das denn zugegangen können Sie mir das
nicht erzählen fragte ich ihn nun ebenfalls auf einem
Stuhle am Tische Platz nehmend

Das kann ich wohl wenn Sie s interessirt aber mit
ein paar Worten läßt sich s nicht abmachen sagte er

Ich habe Zeit, entgegnete ich Die Stunden sind
mir nicht zugemessen und komme ich heute nicht weiter
so geschieht s morgen Wenn Sie also so freundlich sein
wollen so beginnen Sie Sie finden an mir einen auf
merksamen Zuhörer

Gut denn aber unterbrechen Sie mich nicht junger
Herr denn mein alter Kopf will nicht mehr so recht her
halten und wenn ich den Faden verliere finde ich ihn so
leicht nicht wieder Hören Sie also

Es sind jetzt zwanzig Jahre her da kam an einem
stürmischen regnerischen Novemberabende ein kleines ein

spänniges Fuhrwerk aus der Straße von S her
angefahren und hielt bei mir hier an Der alte Schimmel
mußte eine starke Tour gemacht haben denn er war so
todtmüde daß er das ihm vorgelegte Futter nicht einmal
berührte sondern in den Stall geführt sich sofort auf die
weiche Streu hinstreckte um zu schlafen

Dem niedrigen Gefährt einem auf vier Rädern ruhen
den Holzkasten mit einem leinenen Plan überdeckt entkroch
ein schon bejahrtes Paar Der Mann war groß hager
sehnig Sein von Runzeln durchfurchtes Gesicht hatte einen
kühnen Schnitt und markige Züge die durch einen bereits
stark ergrauten Schnurr und Knebelbart noch schärfer her
vortraten und auf Entschlossenheit und Willenskraft hin
deuteten während aus seinen dunklen feurigen Angen die



Daß eine gewisse Schiebung in dem Verhältniß der
europäischen Staaten sich vollzieht ist für keinen Einsich
tigen mehr zweifelhaft Das letzte Wort dieser Bewegung
kennt in Europa vielleicht ein Dutzend Personen und es ist
wenig wahrscheinlich daß sie ihr Wissen in Zeitungsartikeln
niederlegen Das Erscheinen gewisser Artikel ist jedoch das
Zeichen dafür welche Tendenzen mitspielen und sie ver
dienen insofern ernste Beachtung Enthüllungen zu machen
bin ich nicht in der Lage indessen dürfte es Sie doch in
teressiren wie man in wohlinformirten hiesigen Kreisen die
Sachlage auffaßt Rußland hat während der Vorgänge
dieses Sommers seine Jsolirung schmerzlich empfunden es
hat seine Bemühungen mit Deutschland nähere Fühlung
zu erlangen stark accentuirt Der Aufenthalt des Groß
fürsten Wladimir in Deutschland während dieses Sommers
die wiederholte Anwesenheit des dem russischen Kaiser am
nächsten stehenden Fürsten seines Hauses am Hoflager des
deutschen Kaisers war schon an sich eine bedeutsame De
monstration Die Reise des Herrn v Giers nach Varzin
ist eine Thatsache die bestehen bleibt wenn man die wider
sprechenden Kommentare sich gegenseitig aufheben läßt Die
Nachricht der Natioual Zeitung daß Herr v Saburow
der vor seiner Abreise nach Petersburg eine längere Be
sprechung mit dem Fürsten Bismarck gehabt und daß
zollpolitische Punkte in die Reise des Botschafters
hineinspielten hat hier eine Ergänzung dahin gefunden daß
Rußland in der That Deutschland als Preis einer po
litischen Annäherung eine Heruntersetzung der
in der letzten Zeit so hoch gespannten russischen
Eingangszölle angeboten habe Man sprach von
einer Herabsetzung von zehn Prozent was der letzten Er
höhung etwa gleichkömmt

Die Hereinziehung des österreichisch deutschen Bünd
nisses in die Verhandlung hat in hiesigen leitenden Kreisen
wenig angenehm berührt namentlich da es auf seine Dauer
untersucht ward Es wird hier zwar bestritten daß das
Bündniß auf fünf Jahre begrenzt sei wohl aber ist man
sich bewußt daß eine Lücke in dem Verhältniß exislirt die
bis jetzt noch nicht ausgefüllt ist es ist das die Ordnung
der wirthschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern wie sie in den Wiener Absprachen in bestimmte
Aussicht genommen worden war Ob es lediglich das Be
wußtsein von der Existenz dieser Lücke ob es das Gerücht
von russischen Vorschlägen an Deutschland ist jedenfalls
geben diese Dinge hier zu denken dies umsomehr als man
von der Unaussührbarkeit der wirthschaftlichen Absprachen
hier mehr wie je überzeugt ist So hat man denn auch
in dem Artikel der Nordd Allg Ztg über den Bezug
österreichischer Waaren durch Frankreich im Vorzug gegen
deutsche mehr eine Spitze gegen Oesterreich als gegen Frank
reich herausfühlen wollen Ob der Grund der Unbehag
lichkeit in die man hier versetzt ist mit diesen Erklärungen
getroffen ist muß dahin gestellt bleiben jedenfalls existirt
dieselbe Daß der deutsche Generalstab die Wünsche die er
gegenüber den russischen Kriegsvorkehrungen in Polen seit
längerer Zeit auf dem Herzen haben mag jetzt hervorkehrt
findet man hier leicht erklärlich trägt man sich hier doch
mit ähnlichen Vorkehrungen in Galizien Den Schlüssel
der Situation findet man aber in diesen Vorgängen nicht
und glaubt den bezüglichen Preßseldzug mehr von allgemein
militärischen als von akut politischen Gesichtspunkten einge
geben In eine um so größere Spannung ist man durch
die Misston des Grafen Herbert Bismarck versetzt welcher
man unter den gegenwärtigen Umständen eine ungewöhnliche
Bedeutung zuschreibt

scharf und lebhaft unter den starken Brauen hervorblitzten
Klugheit leuchtete Aus sejner gebrochenen Sprache wie
aus allen seinen Manieren ging hervor daß er ein Aus
länder ein Franzose war

Seine Gattin denn so nannte er seine Gefährtin
die mir ihm so ziemlich in einem Alter etwa im Anfange
der fünfziger Jahre stehen mochte war dagegen eine fast
kleine aber wohlbeleibte Person die durch ihre blauen
gutmüthigen Augen und ihre an der Stirn aus der Kopf
bedeckung herauslugenden blonden Haare den Eindruck
machte als wäre sie von deutscher Abstammung

Er trug einen bis zu den Knieen reichenden Pelzrock
sowie eine Pelzmütze sie war an Kopf und Leib mit einer
Anzahl wollener Tücher umhüllt aus denen unten ein
ebenfalls dunkler Pelzmantel hervorsah

Als die Frau mit Hülse ihres Mannes glücklich auf
dem Erdboden angelangt war ging sie an die eine Seite
des Wagens schob den Leinenplan dieser Stelle ein wenig
über den Reifen über den er gespannt war zurück und
nahm dann aus dem Wagen ein ziemlich umfangreiches
Pack über das sie sich es in den Armen haltend mit
einem besorgten Blicke beugte Erst jetzt bemerkte ich bei
dem Scheine der Laterne daß es ein in Betten gepacktes
Kind von etwa zwei Jahren war das sich in dem Pack
befand und dessen blasses schmerzverzogenes Gesichtchen
erkennen ließ daß es schwer krank war

Sie ist den ganzen Tag über recht krank gewesen
jetzt ist sie ein wenig eingeschlummert, sagte sie zu ihrem
Manne der zu ihr herangetreten war und nun ebenfalls
das bleiche Kind mit einem zärtlichen und zugleich besorg
ten Blicke betrachtete Fest und ruhig, fuhr die Frau
fort ist aber der Schlummer nicht denn der Athem geht
kurz hastig und unregelmäßig und häufig schreckt sie jäh
empor Ich fürchte wir werden in diesem Zustande mit
ihr nicht weiter können besonders bei dieser rauhen Witte
rung Auf alle Fälle müssen wir sehen daß wir so bald
als möglich ärztliche Hülfe für sie erhalten

Gut dann bleiben wir hier Zuvörderst beeile Dich
mit ihr aus der naßkalten Luft in ein trockenes warmes
Zimmer zu kommen erwiderte kurz und bestimmt der

Politische Tagesübersicht
Halle den 19 Dezember

Die Nordv Allg Ztg entnimmt dem Artikel der
Köln Z über russische Rüstungen die Aufführung der

Eisenbahnbauten in Polen und bemerkt daß die russischen
Anlagen auch in Deutschland zu Erwägungen über die Zu
länglichkeit unseres Bahnnetzes für unvorhergesehene Kriegs
gefahren Anlaß geben müssen Die Post begnügt sich
mir der Bemerkung daß die Frage sorgfältiger Prüfung
bedarf um einerseits Gefahren vorzubeugen andererseits
unnöthige Aufwendungen zu vermeiden

Die national liberale Fraktion des Abgeordneten
hauses hat durch die Abgg Otker und Hansen fol
genden Antrag eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen Die königliche
Staatsregierung um balbchuulichste Vorlage eines Gesetzentwurfs zu
ersuchen durch welchen 1 der Stempel für Kaufverträge über inlän
dische Grundstücke und Grundgerechtigkeiten um 1 Prozent 2 der
Stempel siir Pacht und Miethverträge von Vs Prozent angemessen
ermäßigt und 3 der Stempel sür Verträge welche die Uebertragnng
eines bestehenden Pacht oder Miethverhältnisses auf eine andere
Person als Pächter oder Miether zum Gegenstande haben auf
1 /z Mark bestimmt wird Gründe Zu 1 und 2 Gleichmäßige
Verminderung der Belastung des ländlichen und städtischen Grund
besitzes Zu 3 Beseitigung der Ungewißheit und Ungleichheit bezüg
lich der Höhe des zu solchen Verträgen zu verwendenden Stempels

Der Temps meint der Rückzug der chine
sischen Truppen aus Toukin sei dem französiichen
Gesandten in Peking Bouröe zu verdanken welcher der
chinesischen Regierung begreiflich zu machen wußte daß es
in ihrem Interesse sei die Franzosen sich in Hanoii in
stalliren zu lassen um das Land von allen Piraten zu
säubern In parlamentarischen Kreisen wird bestätigt daß
das Ministerium sich neuerdings mit der Frage wegen
einer Expedition nach Tonkin beschäftigen werde bisher
hätten nur Meinungsverschiedenheiten bezüglich der Details
sür eine solche Expedition die Prüfung der Frage verzögert

Dem TÄögrapye zufolge hätte der Konseilpräsioent
Duclerc die englischen Lorschläge bezüglich des Lorsitzes
in der Kommission für die ägyptische Staatsschuld nicht
positiv abgelehnt er habe vielmehr nur die Anfrage ge
stellt ob der Vorsitz einfach als ein Platz an der Spitze
einer finanziellen Institution angesehen werden solle oder
ob der Vorsitzende als ein hoher Beamter zu betrachten
wäre dazu berufen die Leitung und die Ueberwachung
der finanziellen Angelegenheiten zu übernehmen Nur im
ersteren Falle würde Duclerc die englischen Vorschläge nicht
annehmen

Der vielbemerkte Artikel der Kölnischen Zeitung
über das deutsch österreichische Bündniß wirst auch
in England seine Wellen Der Standard macht in
einem Leitartikel auf den defensiven Charakter des Bünd
nisses aufmerksam Es sei widersinnig Oesterreich stets
als die Macht hinzustellen welche einen Keil in die Bal
kanhalbinsel hineintreiben wolle Oesterreich besetzte Bos
nien und die Herzegowina nur um sie der Sphäre der
russischen Intriguen zu entreißen um das Gleichgewicht der
Macht welches durch panslawisiische Umtriebe gestört wurde
wieder herzustellen Wollte Rußland die Abmachungen des
Berliner Kongresses stören so würde Oesterreich genöthigt
sein weiter südwärts zu gehen und zwar aus bloßer
selbstvertheidigung Oesterreich werde den Berliner Ver
trag nimmer verletzen wenn es nicht andere vor ihm
thäten dann aber würde es jenes Gebiet besetzen welches
der Besetzung andern Gebiets durch andere vorbeugen
werde Weder Oesterreich noch Deutschland würden zuerst
die Friedensstörer in Europa sein Zwei starke Staaten
in Waffen bildeten entweder eine schreckliche Bedrohung oder

eine gewaltige Sicherung des Friedens An der ruhigen
und festen Haltung der beiden centraleuropäischen Militär
mächte seien bis jetzt alle Intriguen zerschellt Natürlich

Mann Wir können doch hier über Nacht bleiben denn
ganz abgesehen von dem kranken Kinde möchte ich auch nicht
in dieser abscheulichen Finsterniß den steilen Berg da hinab

fahren überdies sind wir hungrig und ebenso müde wie
unser Schimmel der heute bereits eine Tour von zehn
Meilen gemacht hat wandte er sich darauf an mich

Gewiß das können Sie erwiderte ich Für einen
kräftigen wenn auch einfachen Nachtimbiß wird gesorgt wer
den und ein warmes Zimmer für das kleine kranke Kind
chen wie für Sie ist auch vorhanden Machen Sie sich s
also so bequem als es geht

Scharmant mein Bester entgegnete er Wir sind
nicht verwöhnt und nehmen mit Allem vorlieb Ist auch
ein Arzt hier zu haben

Unten im Dorf Ich werde ihn sofort mit meinem
Gespann herbeiholen Er ist ein prächtiger menschenfreund
licher Herr und kommt unzweifelhaft wenn er nur überhaupt
zu Hause ist

Der Fremde sah mich überzeugt an Ein Ausdruck
von Dankbarkeit und Rührung strahlte aus seinen Augen

Sie sind ein braver ein ganzer Mann Gott lohne
es Ihnen

Damit reichte er mir seine lange knochige Hand die
ich kräftig wieder schüttelte dann schritt er seiner bereits
ins Haus getretenen Frau nach während ich den kleinen
Wagen in den Schuppen bringen ließ

Nach einer knappen Stunde war der Arzt da Er
sah das bleiche Kind lange forschend an und zählte die
Uhr in der Hand die Pulsschläge des kleinen mageren Aerm
chens während die Blicke der beiden Alten mit ängstlicher
Spannung auf ihm ruhten dann schüttelte er ernst und be
denklich den Kopf

Das Kind ist schwer krank sagte er sich erhebend
Ein weiterer Transport würde unbedingt seinen Tod zur

Folge haben Dasselbe muß vor der Hand hier bleiben
und bedarf der größten Aufmerksamkeit und Pflege Schicken
Sie Jemand mit mir der die Arzenei holt die ich ihm präpariren
werde Morgen in aller Frühe bin ich wieder hier

Rettung ist aber doch noch möglich fragte die Frau
unter Thränen

wäre es für die panslawistischen Wühler sehr mißlich daß
sie durch dieses Bündniß zur Machtlosigkeit verdammt
seien Sie hätten Oesterreich längst zur Zerstörung auser
sehen sähen nunmehr aber mit Mißvergnügen daß sie das
selbe nicht ohne Deutschland zerstören können Wer von
den beiden Mächten mehr bei dem Bündnisse gewinne
Oesterreich oder Deutschland sei schwer zu sagen Jeden
falls aber habe nach ihnen England den meisten
Vortheil von demselben

Es verdient besonders bemerkt zu werden daß die
Nordd Allg em Ztg aus dem bekannten russischen

Rüstungsartikel die Tabelle der von Rußland unternom
menen strategischen Bahnen wiedergiebt und dem
rheinischen Blatte zugleich die Schlußbemerkung entnimmt
jede Regierung sei zweifelsohne berechtigt alle sür die Lan

desvertheidigung nothwendigen Anordnungen zu treffen die
russischen Anlagen müßten aber auch in Deutschland zu
Erwägungen über die Zulänglrchkert unseres Baynnetzes für
unvorhergesehene Kriegsgefahren Anlaß geben

Die russischen Blätter beschäftigen sich noch immer
mit der Reise des Herrn v GierS Die Moskauer
Zeitung dringt darüber einen Artikel in dem gesagt ist
daß die Schuld an den Mißverständnissen welche zum
großen Schaden Rußlands nach dem Berliner Kongreß sich
offenbarten aus Fürst Gortschakow und französisch politische
Zeitungsartikel zurückzuführen sind Das genannte Mos
kauer Blatt giebt sich der Hoffnung hin die Zusammen
kunft in Varzin werde den öden zu einem Vernändniß
zwischen Rußland und Deutschland ebnen das historisch be
gründet auch ohne besondere Konvention erhalten werden
könne da die wirklichen Interessen Deutschlands und Ruß
lands sich überall begrenzten ohne sich irgendwo zu kreuzen

Deutsches Reich
Berlin 18 Dezember

Ueber das Befinden Sr Maj des Kaisers
erfährt man daß derselbe in der vorigen Nacht ziemlich
gut geschlafen hat und sich heute bereits bedeutend wohler
sühlt doch hat der Kaiser die regelmäßigen Spazierfahrten
noch nicht wreder aufgenommen Der Reichsanzeiger
meldet amtlich Das Befinden Sr Maj deS Kaisers
und Königs hat sich wesentlich gebessert und hoffen Se
Majestät das Zimmer bald wieder verlassen zu können

Heute Vormittag nahm der Kaiser die Vorträge
der Hofmarfchälle entgegen arbeitete Bättags mit dem
Wirklichen Geheimen Rath v Wilmowski und empfing den
General Intendanten v Hülsen sowie den Geh Hofrath
Borck

Die Kabinetsordre durch welche Se Maj
der Kaiser dem Abschiedsgesuche des bisherigen General
inspekteurs der Artillerie v Bülow entsprochen lautet
wie folgt

Ich entspreche Ihrem Mir unter dem 29 v M vorgelegten
Gesuche indem Ich Sie hierdurch mit der gesetzlichen Penston zur
Disposition stelle Zugleich wünsche ich Meinem warmen Dank und
Meiner lebhaften Anerkennung für Ihre langjährigen treuen und
vielfach mit besonderer Auszeichnung verbundenen Dienste dadurch
noch besonderen Ausdruck zu geben daß Ich Sie unter Verleihung
des Charakters als General der Infanterie zum Chef des 1 Pommer
schen Fetd Artillerie Regiments Ztr 2 ernenne Ich wünsche ausrich
tig daß Sie in dieser Stellung noch recht lange der Armee und
insbesondere der Waffe angehören mögen an deren Entwickelung
und an deren ausgezeichneten Leistungen im Kriege Sie ein so her
vortretendes Verdienst haben

Berlin den 12 Dezember 1382 gez Wilhelm
Personen deren Beruf es mit sich bringt von Zeit

zu Zeit mit dem Fürsten Bismarck in persönlichen Ver
kehr zu treten versichern daß derselbe noch viel mehr lei
dend ist als man aus den Zeitungen erfährt Körperliche
Schmerzen plagen ihn im höchsten Grade hindern ihn aber
trotzdem nicht ebenso wie dem Gange der auswärtigen Po

Möglich ja Hoffen wir das Beste erwiderte der
Arzt das Zimmer verlassend

So waren die beiden Leute denn genöthigt bei mir zu
bleiben Ich hätte gern von ihm etwas über seinen Stand
seine Reise deren Ziel c erfahren aber er war sehr zuge
knöpft und wich geschickt allen derartigen Fragen aus Nur
soviel erfuhr ich daß er aus dem Elsaß sei daß er als
Sergeant in der französischen Armee die Freiheitskämpfe
mitgekämpft daß er in der Schlacht bei Leipzig verwundet
und dadurch gezwungen worden fei seinen Abschied zu
nehmen Für die erhaltene Blessur bezöge er eine kleine
Pension Von seinen sonstigen Verhältnissen sprach er nicht
nur das sagte er noch daß das kleine kranke Kind seine
Enkelin sei

Vierzehn Tage waren seitdem vergangen Das Kind
zeigte unter der sorgsamen Pflege der Großmutter wie ich
sie also nennen will sowie unter der sorgfältigen Behand
lung des Arztes der es sich nicht verdrießen ließ alle Tage
zum Rechten zu sehen entschiedene Symptome der Besserung
und allmäligen Genesung

Der alte Franzose streifte unterdessen da wieder ver
hältnißmäßig milde Witterung eingetreten war als leiden
schaftlicher Spaziergänger überall in der Umgegend in
Berg und Thal umher und war von der Schönheit der
selben geradezu entzückt Abends wenn wir dann zusammen
bei der Lampe am Tisch oder auf der Bank am warmen
Ofen saßen und eine Pfeife rauchten thaute er dann auf
und wurde nicht müde mir Alles ganz genau zu erzählen
was er am Tage auf seinem Spaziergange gesehen und
stets setzten mich seine treffenden Bemerkungen sowie seine

scharfen und richtigen Beobachtungen in Erstaunen Es
war ein Heller klarer Kopf mit dem ich eS zu thun halte

Eines Abends als er wieder von einem AuSfluge
nach Hause kam lag ein freudiger Ausdruck auf seinen
sonst stets ernsten Zügen der mich zu der Frage veranlaßte
ob er heute einen besonders schönen Punkt der Gegend
aufgesunden habe

Ja und nein wie man s nehmen will erwiderte er
Wissen Sie was ich will hier ansässig werden

Fortsetzung folgt



litik auch dem Verlaufe der parlamentarischen Verhand
lungen in Reich und Staat seine volle Aufmerksamkeit zu
schenken Besonders die Wirksamkeit des Finanzmini
sters soll er aufs Genaueste beobachten

Der in den weitesten Kreisen bekannte und ge
schätzte Geh Ober Regierungsrath und vortragende Rath
beim Reichseisenbahnamt Ernst Wiebe ist gestern im
54 Lebenjahre seinen langen und schweren Leiden erlegen

Bei der gestrigen Ersatzwahl eines Reichstagsab
geordneten in Metz an stelle des verstorbenen Abgeord
neten Bezanson erhielt in der Stadt Metz Antoine 2482
von den abgegebenen 2519 Stimmen das Resultat des
Landkreises Metz steht noch aus

Frankreich
Paris 18 Dezember Gambetta hat heute seit

seiner Verwundung den ersten Spaziergang gemacht die
Wunde an der Hand ist fast geheilt Mehrere Jour
nale insbesondere der National die Liberts und das
Journal deS Dedats fordern die Regierung auf die Ex

pedition nach Tonkm zu beschleunigen

Italien
Rom 18 Dezember Der Papst hat aus freier

Entschließung judizelle Kommissionen im Vatikan eingesetzt
welche iiver ähnliche Fälle wie den Martinucci schen in Zu
kunft aburtheilen sollen Die erste Kommission besteht aus
Chrlstofori GaUmberti Gizzi die zweite aus Franchi Apol
loni und Mertel In der zweiten Instanz wird von einer
Kommission in die andere und in der dritten Instanz an
die veremigren Kommissionen appellirt Geschäftsordnung
und das Verfahren für die Kommissionen sind von Ralli
ausgearbeitet worden

Rom 17 Dezember Die Großfürsten Konstantin
Vater und Sohn sind heute vom Papste empfangen worden
und statteten dem Kardinal Jacobini emen Besuch ab

Serbien
Belgrad 18 Dezember In Gegenwart des Königs

und der Königin der Staats und Hofwürdenträger des
diplomatischen Korps sämmtlicher Abgeordneter und einer
großen Volksmenge ist heute das Denlmal sur den Fürsten

Michael unter dem Donner der Kanonen enthüllt worden
Der Kultusminister Novakovic hielt die Gedächtnißrede
Der Präsident der Skupschtina übergab dasselbe dem Bür
germeister der Stadt

Amerika
Mexiko 16 Dezember Der Kongreß hat sich

vertagt Der Senat hat den Handels Schiffsahrts und
Freundfchafts Vertrag mit Deutschland ratifizirt Derselbe
enthält den Artikel betreffend die meistbegünstigten Nationen

Kunst Wissenschaft und Literatur
Georg Friedrich Händel Ein Künstlerleben

von Armin Stein H Nietfchmann Erster Theil Halle
Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses Preis 3
30 H Die Hauptquelle aus der der Verfasser schöpfte
ist die Biographie Händels von Friedrich Chrhfander ein
Werk welches alles zuvor Geschriebene verwerthend ein
Zeugniß außerordentlichen Forscherfleißes und sicheren kriti
schen Tastsinnes als abschließend betrachtet werden kann
Während aber dasselbe nur auf den Sachverständigen be
rechnet und mehr eine eingehende Zergliederung der Werke
Händels als eine Beschreibung seines Lebensganges ist
bietet das vorliegende Buch Händels Leben in einer Sprache
die alles Volk versteht Manches mag dem Leser roman
haft erscheinen aber es ist kein Roman sondern eine Bio
graphie Was Poesie an dem Büchlein ist ist nur die
Form der Inhalt ist wirkliche Geschichte und wer für die
dichterische Einkleidung historischer Wahrheit kein Verständ

niß hat für den ist es nicht geschrieben Möge es dem
deutschen Volke erzählen von dem Manne über welchen in
seinen letzten Lebenstagen der große Beethoven gesagt hat

Der Meister aller Meister ist und bleibt doch Händel
ich möchte mein Haupt entblößen und an seinem Grabe
beten

Handel Gewerbe Industrie
Washington 17 Dezember Nach dem Berichte

de landwirthschastlichen Departements für den Monat
Dezember wird die Maisernte 1625 Millionen die Weizen
ernte 500 Millionen Bushels ergeben Der Bericht der

Kommission beider Kammern deS Kongresses über die
amerikanische Handelsmarine weist auf den Rückgang der
selben hin und empfiehlt besondere Maßregeln zur besseren
Entwickelung der Handelsschifffahrt zu treffen

sNeue Überschwemmungen Aus Ster
zing Tirol wird unterm 10 d M geschrieben Inder
letzten Nacht konnte man von 10 Uhr bis gegen 6 Uhr
Morgens vom Brenner bis Brixen und weiter heftiges
Blitzen unter fortwährendem Schneegestöber beobachten
Da der Schnee bei uns bis über zwei Fuß hoch liegt und
heute Nachmittags mit Regen vermischt fiel so sind wieder
größere Wasseransammlungen in den inuudirten Gebieten
zu befürchten Bis jetzt regnet und schneit es noch fort

Aus Gastein wird unter dem gleichen Datum ge
meldet Gestern Nachts gegen 9 Uhr erhob sich ein furcht
barer türm welcher von Blitz und strömendem Regen
begleitet die ganze Nacht ohne Unterbrechung wüthete und
abermals mannigfachen Schaden zur Folge hatte Der
Regen ließ gegen Mittag nach der Sturm jedoch währt
bis zur Stunde 6 Uhr Abends fort Bei einer Tempe
ratur von l 9 Grad R6aumur schmelzen die Schneemassen
in rapider Weise und lassen weiteren Schaden sowohl
durch Absturz von Lawinen als durch das Austreten von
Bächen befürchten Aus Jfchl und Umgegend werden
gleichfalls Gewitter mit Erderschütterungen verbunden ge
meldet Aus Mailand 12 d telegraphirt man
Neuerdings giebt es wieder Überschwemmungen in BreScia
und Vicenca Es regnet andauernd

sVater Sohn und drei Töchter an einem
Tage verheirathetj schreibt das W Frdbl
das klingt zwar kurios ist aber eine Thatsache Im Dorfe
Dora bei Deliatin in Ostgalizien heiratheten nämlich kürz

lich an einem und demselben Tage ein dortiger verwittwe
ter Bauer sein 24jähriger Sohn und seine drei Töchter
aus Sparsamkeitsrücksichten oder wie sich der ältere Bräu

tigam ausdrückte um weniger für Gebühren Schnaps
und Musikanten auszugeben Die Trauung vollzog an
den fünf Brautpaaren M Doraer Pfarrer Titus Blonskii

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nur

1 dem Stadt Liugechore
Z den Halloren jedoch nur bei den Pfännern das Recht zusteht zum neuen

Jahre freiwillige Geschenke einzusammeln und daß Personen welche derartige Geschenke un
befugt einfordern sich des Bettelns schuldig machen

Halle a/S den 15 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung
Bemerkungen

Die Schiffer Control Versammlungen im dlesseitigen Bezirk finden
am 5 Januar 1883 Bormittags 1V Uhr in

Gaslhof zum Ring süc den Bereich der 1 Bezirke Compagnie und
am 5 Januar 1883 Nachmittags S Uhr in Dorf

Gaslhof zur Sonne für den Bereich der 5 Bezirls Compagnie
statt und haben dazu Mlmuiche schifsfahrttreibenden Mannschaften der Reserve Land und
Seewehr zu erscheinen

Dies wird Mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht das besondere Control
Ordres nicht ausgegeben werden und das unemschuldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strafe zur Folge hat

Halle a/S den 6 Dezember 1882
Königl Bezirks Commando des 2 Bataillons Halle

2 Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27
i

Oberst z D und Beztrks Eommandeur

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Konkursmasse der Handelsgesellschaft Hohorst St Co hier gehörige Waaren

lager welches aus Landesprodukten Eolonialwaaren c besieht und dessen Taxwert 15333
85 beträgt soll im Ganzen verkauft werden

Zur Besichtigung der Waarenbestände und Einsicht der Taxe ist das Hohorst fche
GeschästSlocal Königstraße Nr 13 am 28 29 und 30 dieses Monats Mittags von 11
bis 12 l/z Uhr geöffnet der Verkaufstermin findet am

Mittwoch deu S Januar 1883 Bormittags 10 Uhr
in dem Com p toir des Unterzeichneten Leipzigerstraße 45 statt

Die Reflectanten haben vor Abgabe ihres Gebotes eine Caution von 1000 zu bestellen
Halle a/S am 19 Dezember 1882 Der Konkursverwalter

tr llerui Xvil
Als paffende Feßgescheilke

für Knabe empfehle ich meine gut gearbeiteten

in den verschiedensten Zusammenstellungen

Jul Norm Lodwickt
Larl Aoekler

Schmeerstratze 2i

G Kngedorn
gr mnchstr Ausverkauf U

säinintliokei optisolier Waaren
vvrnüKlieK in Vneroill Iiiiromvtern Operngläsern Xrimm
steoderil I liermometer krillen unä Xleiuiner etv

zu außerordentlich niedrigen Preisen

Zum Einkauf von nützlichen und erfreulichen WeihuachtS Gcjchcnken bietet mein

überaus großes Lager von

Ltistsl liuä LcIM WAS,röii
die mannigfaltigste Auswahl vom einfachen bis zum hochelegantesten Genre

Ganz besonders mache ich aufmerksam aus meine t
welche bei unübertrefflich schönem Ansehen die größte Dauerhaftigkeit vereinbaren

Poftstratze 3
vis ansseroräviltU

cks Verbreitung äieses
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Neueste

Palenl Schieliermlige
ist die praktischste Wirthschaftswaage

Größte Bequemlichkeit in der Handhabung
Das Wiegen geschieht einfach durch Heraus
ziehen des Balancierhebels und ermöglicht
ohne Anwendung von,Gewichten das Abl sen
von 1 Gramm ab i mit größter Genauigkeit

gr Mrichstratze 69
Billige Preise

kerämallä kranke
Schmeerstr 17/18 empfiehlt Schmeerstr 17/18
zu passenden Weihnachtsgeschenken sein reich assortirtes Schuhwaaren
Lager sür Herren Damen und Kiuder vom einfachsten bis zum elegante

sten von 6,50 an von lack Rindleder von8 an in großer AuswahlKnaben Stulpenstiefeln sür jedes Alter passend
Filz Schroten und Gummischuhe in allen Größen

Reelle Bedienung

Echt Englisch Porter

Echt Englisch Pale Ale

Solser Toselliler riauge
empfiehlt in hochfeiner flaschenreifer Qualität

F BieryandlungUM Preiseouraute zu meinem Lager diverser Biere sind in meinem Contor zu
haben auch werden solche auf Wunsch franko zugesandt

Meine Wohnung befindet sich vom 1 Jannar
s Thiemes Garten KM

ÜS KVÜoi ll vei Miekteter



Noch vorriithig antik geschnitzte
um damit zu räumen zu außergewöhnlich billigen Preisen bei H I wie

in großer Auswahl empfiehlt

Ledmeerstrasse 12
von oliWQ Na ria

gering gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln
a/RH empfehlen in Kistchen und einzelnen
Flaschen billigst
Hkekm votck H Leipzigerstr 199

deutsche u französische

t iI t t t i lt ii i i
I ixtti

X I IIN X KvII ür tvi te halten
in größter Auswahl bestens empfohlen

FFek tvok Ä ch Lei pzigerst r 199

k uekermittel,

Ft, u /l uFZ

Ft,
F ttnnentku/t empfehlen

RRSlii k I I k Oo

vorzügliche Qualitäten lose und in Original
packten als Weihnachtsgeschenke Passend

diverse Sorten und

t ett0S e ve entölt und leicht löslich
halten bestens empfohlen

k O Leipzigerstr 199

sowie
empfehlen in

nur bester Qualität
Hvti K l l O Leipzigerstr 199

sen von Stearin
tViu //c/i von WachsStearin und Paraffin
FM s/l /t,in, oo Wachsund Stearin

gelb und weiß
iU ae/tK c ke decorirt große Auswahl

nicken bunt und decorirt
Uiid Mtkve e/t n n empfehlen

KUvti k tÄ sZK
Leipzigerstratz e 199

IR s D IIvkaust zum höchsten Preise
Gerbergasse 7

keltere Nüster xu enorm

Kt KS
I 8vl üt i IIe 8

S am Aarkte

l aterna magiea
neuester Konstruktion mit Petroleumlicht

inkl Bilder

I at
Farbenspiele bewegliche Landschaften beweg
liche komische Bilder feine Glasbilder Photo
graphien zc zur I erna rnaKiog empfiehlt

in größter Auswahl
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H IR /8 Oe eiuber 1882 Hoo baebtunAsvoll

t ur können sieb meläen bei
Mein großes Lager

bester 8eku1 8edreib uuä ekekeu rtiltel
Tornister
Schultaschen
Zetcheumappen
Reitzzeuge
Zeichen Etuis
Reitzbretter
Reitzschieueu
Zeichenvorlagen

Federlasten
Holz u Blechpenale
Bücherträger
Schreibebücher
Fabertaseln
Liniirmaschinen
Rechenmaschinen

empfehle zu sehr billigen Preisen

ZUSRKLA s SS Schmeerstratze

Bleististhalter
Schieferseilen
Pastellstifte
Stahlfedern
Federhalter
Schulbücher
Atlanten

ID iUvn
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

4Vtt KInkvIiauiitA kleiiiselimieÄeii
ä 20 Z u 50 H

Ä I u 3 Lglir xrsis üräiZ ti von1 H 10 sn sin UÄIttv tvr ursiI rüi xIt I i I rvlsv
n u üt it dsiin Hillle Larküsserstrasse 1

läa LöltKvr am Eingang der Neunhäuser
Zu billigen Weihnachtsgeschenken empfehle eine Partie

im Preise von 34 36 Mark pr Dutzend

cht

Laa Se Voloßllv
einzeln u in Kistchcn zu Fabrikpreisen

Wahrhaft echte

LllKlisvlie,m
rrilmvsisvk

neue sashionable

für Taschentücher und Kleider
Alle extrafeinen

rtümvrivu
Voilotte Loikell

der renommirtesten Fabriken des
In und Auslandes

Grötztes Lager

in SsaKvI und8t I Ikür tv
nur bestes Fabrikat

VoileUv Artikel
in reichster Auswahl

Id i I vres ei
Lon der Reichhaltigkeit meines La

gers bitte ein geehrtes Publikum durch
den Besuch meiner

Weihiiachts Ausstellung
sich überzeugen zu wollen

Os alä Möäsrmaim
3 Poftstratze 3

I

Hüte u Aiitzeil
für Herren u Knaben Basch
lickS Mützen in großer Aus
wahl wie bekannt am billigsten
nur in der Hut u Mützen
Fabrik

Ächiilersliof M

Eilt Eilt Eilt
Ein großer Posten Filzschuhe Filzstie

seln Schrotenschuhe Hausschuhe und
Filzpantoffeln zu enorm billigem Preis

Wiederverkäuser hohen Rabatt
Gottesa ckerg asse 8 Part

Krasse

sind billigst zu haben in

Merseburg Windberg 2
Allen Müllern
Dr Zahnhalsbändchen und
Perlen Kindern das Zahnen leicht und
schmerzlos zu fördern nicht genug empfohlen
werden Preis a 1 und 1 Depot für
Halle a S feit ca 12 Jahren nur bei

Lonis Voigt gr Ulrichstr 16
Von höchster Wichtigkeit für die

Hasen vckvrmaiuls
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augenwasscr von Traugott Ehrharöt in Großbrei
tenliach in Thüringen ist seit 18W weltberühmt

Dasselbe ist ä Flacon 1 zu haben in der Löwen
apotheke desHrn Apoth M THamm in Halle a,S
Man verlange aber ausdrücklich nur das wirklich ächte
v White S Augeuwasser v Tr Ehrhardt Kein anderes

Sonntag 24 Tezbr
1 Mittags

1

üxtrA2UA

Billets Tage gültig 3 Kl 7 2 Kl
19 nur bis Donnerstag 21 Dezbr
6 Uhr Abends später 1 mehr bei

Steiubrecher Se Jasper
Da s elbst Cöluer Dombau Loofe a 3V

ÜÄlIe

Gesucht
werden zu Neujahr noch 999 A auf
gute hiesige Stadlhypothek gegen pünkt
liche Verzinsung Gefl Offert unter
B 199 nimmt die Exped d Bl an

i

Leiäene Lörsen lloseuträ ei lasvlien Hut uuä Xleiäerbürsten
mit unv ohne Stickerei wieder neu eingetroffen offeriren noch billiger

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu Beilage
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